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Raumluft – ein Lebensmittel Martin W. Bänninger*

Ist die Arbeitssicherheit verantwortlich für gesunde Raumluft?
Was atmen wir täglich 20 000 mal ein?
Was ist gesunde Raumluft?

Zwei Ausnahmen können genannt wer-
den:
l Für die Radonkonzentration in Ge-

bäuden sind in der Strahlenschutzver-
ordnung (StSV, 3. Abschnitt, Art
110ff) sowohl Grenzwerte als auch
Richtwerte für Neubauten festgelegt.

l Für Arbeitsplätze bzw. Betriebe, die
dem Arbeitsgesetz unterstellt sind,
sind Grenzwerte für Schadstoffe in
der Luft festgelegt (Maximale Arbeits -

platzkonzentrationen (MAK-Werte)
zur Verhütung von Berufskrankheiten,
gestützt auf  das Arbeits gesetz ArG
und die Verordnung über die Verhü-
tung von Unfällen und Berufskrank-
heiten VUV).

In verschiedenen Rechtserlassen sind all-
gemeingehaltene Anforderungen an In-
nen raum bedin gun gen und/oder die
Qualität der Raumluft festgeschrieben.
Sie sind jedoch nicht mit konkreten An-

Von «gesunder Raumluft» sprechen wir
dann, wenn die Luft frei von Verunreini-
gungen ist – ähnlich wie bei Trinkwasser
und bei festen Nahrungsmitteln. «Ge-
sunde Raumluft» zeichnet sich auch
durch eine behagliche Temperatur und
nicht zu viel oder zu wenig Luftfeuchte
aus.  Wichtig ist auch die Zufuhr von aus-
reichender Aussenluft, um die vom Men-
schen selbst verursachten Luftverunrei-
nigungen abzuführen.1

Arbeitssicherheit
Die Luft ist in der Schweizer Lebensmit-
telverordnung nicht explizit erwähnt und
daher fehlt eine entsprechende Regelung.
Gemäss WHO Grundsatz 12 gilt: Im
Rahmen des Grundsatzes des Men-
schenrechts auf  Gesundheit, hat jeder
ein Recht auf  gesunde Innenraumluft.

Es gibt in der Schweiz keine rechtliche
Grundlage, die den Bereich Innenraum-
klima / Schadstoffe in der Innenraumluft
umfassend normiert; insbesondere fehlt
die Rechtsgrundlage, um allgemeingül-
tige Raumluftgrenzwerte festzulegen.3

Ungereinigter Aussenluftkanal, inkl. Bauschutt zur Versorgung mit Lebensmittel
Luft (alle Bilder Aktinova AG, www.aktinova.ch und suvapro, CD über
Berufsbedingte Lungenkrankheiten)

Frische Luft sollte genauso
selbstverständlich sein wie frische
Lebensmittel
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forderungen wie etwa einzuhaltende
Konzentrationen von Schadstoffen in
der Raumluft hinterlegt.
l Gemäss der Verordnung 34 zum Ar-

beits gesetz (ArGV 3, Gesundheitsvor-
sorge) hat der Arbeitgeber die Arbeit-
nehmer vor schädigenden und auch
belästigenden physikalische, chemi-
sche oder biologische Einflüssen zu
schützen. Die ArGV 3 geht damit über
die Einhaltung der MAK-Werte hin-
aus. Im Artikel 16 Raumluft gilt der
Grundsatz: Sämtliche Räume sind ih-
rem Verwendungszweck entsprechend
ausreichend natürlich oder künstlich
zu lüften. Weiter gilt, dass Baumateria-
lien zu verwenden sind, die nicht zu
Gesundheitsbeeinträchtigungen füh-
ren und Arbeitnehmer vor Belästigun-
gen durch Tabakrauch zu schützen
sind (Art. 19 Nichtraucherschutz).

l Das Bauproduktegesetz hält fest, dass
Bauprodukte brauchbar sein müssen.
Dazu müssen sie u. a. den Anforde-
rungen an Gesundheit, Hygiene und
Umweltschutz genügen.

l In Bezug auf  Anforderungen an Ge-
bäude sind die Kantonalen Baugesetze
zentral. In den meisten Kantonen ist
darin der Grundsatz festgehalten, dass
ein Gebäude die Nutzer bzw. Bewoh-
ner nicht gefährden darf. Bezüglich
der konkreten Anforderungen wird
auf  die anerkannten Regeln der Bau-
kunde verweisen. Die anerkannten Re-
geln der Baukunde sind in technischen
Normen (SIA) und Richtlinien (z. B.
SWKI, Bereich Lüftung) festgeschrie-
ben. Diese enthalten für physikalische
Einflüsse (insbesondere thermische
Behaglichkeit) und für die allgemeine

Raumluftqualität während der Nut-
zung (Indikator CO2 und dazugehö-
rige notwendige Aussenluftmengen)
konkrete Anforderungen5.

Gesundheitsvorsorge
Allgemein ist bekannt, dass sich die Men-
schen durchschnittlich zu 90% in Räu-
men aufhalten. Mit der heute luftdichten
Bauweise und Verdichtung am Arbeits -
platz sind Lüftungsanlagen, bezw. ge-
zielte kontrollierte Lüftung und deren
einwandfreier Betrieb eine Vorausset-
zung. Der Arbeitgeber ist verantwortlich,
delegiert oft weiter an Betreiber/Eigen-
tümer. Wie weit sind sich die Verantwort-
lichen der Arbeits sicher heit Ihrer diesbe-
züglichen unterstützenden Aufgabe/
Rolle bewusst und werden entsprechend
ausgebildet?

Zusammenfassung
Gemäss Arbeitsgesetz hat der Arbeitge-
ber die Arbeitnehmer vor schädigenden
und auch belästigenden Einflüssen zu
schützen. Labels, wie Gutes Innenraum-

klima6 oder SVLW-Lufthygiene-Label7
definieren Anforderungen. Der Stand
der Technik ist gemäss SIA 180, 382/1,
SWKI-VA104 und EKAS-Checkliste In-
standhaltung definiert, bzw. in Überar-
beitung.

Mein Anliegen ist: Der Verantwortliche
für Arbeitssicherheit sollte vorsorglich
Kontrollen durchführen, um kritische
Schadensfälle zum Thema «Gesunde
Raumluft» vermeiden zu können.

* Martin W. Bänninger, Geschäftsführer, Schwei-
zerischer Verein für Luft- und Wasserhygiene,
www.svlw.ch, info@slvw.ch

Bilder aus der Praxis: Fragen und Hinweise
l Welcher Arbeitsinspektor prüft den Zustand

von Aussenluftfassung, Filter, Befeuchtung,
Zuluftkanälen?

l Wie oft wird die Einhaltung der EKAS-Richt-
linien für Instandhaltung überprüft, z. B. bei
Filterwechsel8?

l Welcher «Gesundheits»-Inspektor kontrolliert
auch die Küchenablufthaube oder auch die
Brandbelastung im Abluftkanal?

1 www.raumluft.org  – Plattform zum Thema
«Raumluft».

2 weitere Info unter: http://svlw.ch/grundla-
den/who-grundsaetze.html

3 Waeber R. Bundesamt für Gesundheit, Fach-
stelle Wohngifte, Rechtliche Situation zu Schad-
stoffen in Innenräumen

4 Dr. Ch. Monn, Wegleitung zur Verordnung 3
zum Arbeits gesetz, Artikel 16–18 Raumklima-
Lüftungsanlagen

5 Beispiel aus SIA 382/1 (in Vernehmlassung):
RAL3: Raumluft mit mässiger Luftqualität für
Aufenthalt von Personen in typischen Wohn-
und Büroräumen; CO2-Pegel 950 bis 1300
ppm*, Luftrate 22 bis 36 m3/h·Person.

6 www.s-cert.ch
7 http://svlw.ch/66-svlw-lufthygiene-label.html
8 Werkzeug Filterwechsel, unter

www.svlw.ch/links/literatur/140 Arbeitshilfen

Kontaminierter Luftbefeuchter –
Legionellen-Risiko

Küchenablufthaube mit Fett –
Hygienerisiko und Brandschutzgefahr

Vorschriftsgemässer Arbeitsschutz zur Reinigung von Luftkanälen


